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Charakterisierung des Verarbeitungsverhaltens

Um die geforderten Gebrauchseigenschaften von Kunststoffbauteilen unter möglichst minimalem Energieaufwand 
herzustellen, müssen die Prozessgrößen an das Materialverhalten angepasst werden. Die empirische Ermittlung des 
geeigneten Prozessfensters ist mit hohem Material- und Energieaufwand verbunden und führt eher zufällig zum 
optimalen Ergebnis. Einen Lösungsansatz stellt die Charakterisierung des Verarbeitungsverhaltens im Labormaßstab 
dar. Die Charakterisierung des Verarbeitungsverhaltens im Labormaßstab stellt einen Lösungsansatz dar. Unter 
geringem Aufwand können wichtige Daten generiert werden, die direkte Rückschlüsse auf die Verarbeitung 
ermöglichen oder mit Hilfe der Simulation den Verarbeitungsprozess visualisierbar machen.

Physikalische Beschreibung des Verarbeitungsverhaltens 

Aussagefähige Stoffparameter sind für die Simulation von Verarbeitungsprozessen unerlässlich. Zentraler Bestandteil 
der Forschungsarbeiten am IPF bildet daher die Korrelation von Daten aus der Materialcharakterisierung mit dem 
Fließverhalten im Prozess. Die Materialien werden unter anderem durch die Hochdruckkapillarrheometrie (HKR), die 
Bestimmung des Druck-Volumen-Temperatur-Verhaltens (pvT), die Messung der Wärmeleitfähigkeit (TLM) und die 
Dynamische Differenzkalorimetrie (DSC) charakterisiert. 
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Messausstattung

Für die Charakterisierung des Fließverhaltens wird am IPF neben der Rotationsrheometrie die Hochdruck-
kapillarrheometrie (HKR) angewandt. Mittels HKR lässt sich das stoffspezifische Fließverhalten unter prozessnahen 
Bedingungen abbilden. Am IPF lässt sich durch die Vorschaltung einer Plastifiziereinheit am HKR das stoffspezifische 
Fließverhalten zusätzlich mit der Prozessgeschichte korrelieren. Durch die Verwendung einer Gegendruckkammer 
kann zudem das druckabhängige Fließverhalten bestimmt werden. Mit Hilfe der Schwellwertmessung oder unter 
Anwendung einer speziellen Düse (Sharkskin), lassen sich die Strangaufweitung oder Fließinstabilitäten quantitativ 
erfassen. 

Analyse von Fließinstabilitäten

Messung mit vorgeschalteter 
Plastifiziereinheit

Messung mit Gegendruckkammer Messung der Strang-
schwellung

Quantitative Erfassung des 
Sharkskin-Effekts
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Quantitative Analyse der Fließinstabilitäten (HDPE)Fließinstabilitäten extrudierter Strangproben eines Styrolblockcopolymers (qualitative Analyse)
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Ermittlung und Auswertung von Viskositätsdaten
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Viskositätskurven styrolbasierter 
Thermoplastischer Elastomere

Durchflossenes Volumen in der 
Strömungssimulation des HKR

Vergleich von Mess- und Simulationsdaten
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